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Steiermark auf Erfolgskurs

PETRA BADER

Es dreht sich alles um eine einzige
Rebsorte – den Sauvignon blanc.
Und die Protagonisten stammen
aus aller Herren Länder. Aus
Neuseeland genauso wie aus
Südafrika, von der Loire und aus
Bordeaux in Frankreich, aus Itali-
en, Spanien und natürlich Öster-
reich. Von 18. bis 20. April ist die
landwirtschaftliche Fachschule
Silberberg in der Südsteiermark
Austragungsort der alljährlich
stattfindenden „Sauvignon Se-
lection“ – auch bekannt als Welt-
meisterschaft der aromatischen
Rebsorte.

Aus rund 1000 Weinen ermit-
telt eine Expertenjury bestehend
aus 60 international renommier-
ten Verkostern ihre Spitzenreiter.
Die Weintester entscheiden wäh-
rend der drei Tage nicht nur über
den besten Sauvignon blanc, sie
besuchen auch die steirischen
Weinregionen und können so
den Esprit mit nach Hause neh-
men. Im Vorjahr standen beim
Wettbewerb, der übrigens in Süd-

afrika abgehalten wurde, gleich
zwei heimische Winzer auf dem
Siegertreppchen. Der südsteiri-
sche Familienbetrieb Adam-Lie-
leg mit seinem 2021er Eichberg
Sieme und das Weingut von Ste-
fan Krispel im Vulkanland Steier-
mark mit dem 2020er Sauvignon
blanc Ried Neusetzberg.

Österreich spielt in der
Champions League
„Wir freuen uns sehr, dass der
Wettbewerb heuer nach 2018
wieder in der Steiermark ausge-
tragen wird“, sagt Weinbaupräsi-
dent Stefan Potzinger. „2017
konnten wir durch Walter Skoff
und 2018 durch das Weingut Ko-
dolitsch aufzeigen. Im Vorjahr
hatten wir sogar zwei Sieger. Die
Steiermark ist trotz der im inter-
nationalen Vergleich kleinen
Rebfläche aufgrund ihrer Quali-
täten ganz vorne dabei“, meint
Potzinger weiter. Neben den Sau-
vignon-blanc-Giganten Frank-
reich mit rund 29.000 Hektar,
Neuseeland mit 17.000 und den
USA mit 16.000 kommt Öster-

Nächste Woche wird im Rahmen einer Blindverkostung der weltbeste Sauvignon blanc gekürt.
Österreich ist Titelverteidiger und auch heuer wieder ganz weit vorne im Favoritenfeld.

reich gerade einmal auf 1700. 950
Hektar wachsen in der Steier-
mark. Dennoch werden die Wei-
ne aktuell in einem Atemzug mit
den französischen Klassikern wie
Sancerre oder Pouilly-Fumé oder
den bekannten Übersee-Sauvig-
nons genannt. Mehr noch. Die
Steiermark spielt mittlerweile
eine wichtige Rolle auf den Wein-
karten der Welt. Namen wie Te-
ment, Gross oder Sattler sind
längst Kult. Sommeliers rund um
den Globus lieben deren charak-
tervolle Weine und die vielen
Einsatzmöglichkeiten als Spei-
senbegleiter.

Weine, die eine
Geschichte erzählen
In der Steiermark hat sich der
Sauvignon blanc, der nach der
Reblauskrise aus Frankreich kam
und heimisch wurde, in den letz-
ten 20 Jahren zur Leitsorte ge-
mausert. Auf den steilen Hügeln
findet die Sorte ideale Bedingun-
gen. Klima, Böden und Lagen
scheinen wie gemacht für sie. So
entstehen Weine, die für ihren ei-

genständigen Duft und ihre Saf-
tigkeit, für spannungsreiche
Würze und Mineralität, für Un-
kompliziertheit und gleichzeitig
Anspruch bekannt und beliebt
sind. Steirische Sauvignon blancs
sind stark herkunftsgeprägt. Sie
erzählen vom gemäßigten, wind-
armen und regenreichen Klima,
das sich in eine Vielzahl von
Mikroklimata unterteilt. Ihr Aus-
druck ist beeinflusst von den Vul-
kangesteinsböden, von Schiefer,
Opok, Gneis oder Kalk, in die die
Reben tief ihre Wurzeln graben.
Die internationalen Erfolge der
Weine verhelfen auch im Inland
zu neuen Höhenflügen.

„Es ist ein wenig wie beim Fuß-
ball. Wird ein Spieler in einem
ausländischen Club erfolgreich,
steigt seine Wahrnehmung hier-
zulande noch einmal in ganz an-
dere Höhen. Großartig, dass un-
sere Sauvignon blancs in aller
Welt so reüssieren“, sagt Potzin-
ger. Bei einem derartigen Quali-
tätsniveau klappt es ganz sicher
auch dieses Jahr wieder mit der
einen oder anderen Medaille.

Sauvignon blanc
gilt weltweit als
wichtige weiße
Rebsorte. In der
Steiermark hat
er sich als Leit-
sorte etabliert.
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